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E
s rumort in vielen Unternehmen. Die Veränderungen, die durch 

die Digitalisierung angestoßen werden, rüteln an den Grund-

festen, wie Unternehmen funktionieren, wie sie Produkte und 

Services entwickeln und vermarkten, wie sie mit ihren Kunden inter-

agieren und wie sie mit den eigenen Mitarbeitern umgehen. In die 

Plicht genommen werden dabei ot die IT-Abteilungen und ihre CIOs 

– schließlich geht es um Technik, die das eigene Unternehmen smar-

ter machen und neue Geschätsmodelle ermöglichen soll.

Das ist grundsätzlich richtig, aber eben nur eine Seite der Medaille. 

Wer Veränderungen fordert, muss auch den Mut haben, sie zuzulas-

sen. Dafür braucht es den Willen, zu experimentieren, Fehler zu ma-

chen, daraus zu lernen und immer wieder neue Dinge auszuprobieren. 

Gerade an dieser Stelle hat sich in den IT-Abteilungen zuletzt viel ge-

tan: DevOps, agile Entwicklung, eine lexible IT mit unterschiedlichen 

Geschwindigkeiten – das alles sind Konzepte, mit denen sich CIOs auf 

die neuen Paradigmen einstellen.

Doch um weitergehende Veränderungen anzustoßen, müssen diese 

neuen Modelle als Katalysator dienen, die gesamte Organisation in 

den Unternehmen zu transformieren und für eine neue Kultur zu sor-

gen. Dazu muss der CIO raus aus seiner IT-Nische und sich zeigen. Das 

Zeug dazu hat er allemal: Wo, wenn nicht in den IT-Abteilungen, steckt 

das Wissen und Know-how, wie die Prozesse in der eigenen Unterneh-

mung laufen und in welchen Bereichen womöglich Sand im Getriebe 

knirscht? Das sollten auch die CEOs und Geschätsführer erkennen 

und für eine Kultur der Transformation sorgen. Den Prinzen, der eine 

solche vorantreiben kann, müssen sie gar nicht lange suchen. Er sitzt 

in aller Regel im eigenen IT-Brunnen.

Transformation braucht 
die passende Kultur

Mehr zu den Themen Digitalisie-

rung und Transformation finden Sie 

auf der Website der COMPUTER-

WOCHE:

www.cowo.de/k/ 

digitalisierung,3533

Alles digitalisiert und transformiert sich: die  

Unternehmen, die Prozesse, die Kunden und die 

IT. Damit daraus kein Chaos entsteht, bedarf es vor 

allem einer Kultur für Veränderung. 

Herzlich,  
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Martin Bayer, Deputy Editorial Director

Martin Bayer, 

Deputy Editorial Director
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wie DevOps, Agile, Marathon- und Speed-IT und 

 Digital Labs verwirren so manchen IT-Verantwort-

lichen. Doch wenn es gelingt, eine lebendige IT zu 

etablieren, die experimentieren und neue Ideen 

ausprobieren darf, kann das im ganzen Unterneh-

men eine neue Kultur wachsen lassen und den  

Geschäten mehr Schwung verleihen.
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F
ür ihren neuen Hype-Cycle-Report ha-

ben die Gartner-Auguren Reifegrad, Ge-

schätsnutzen und Potenzial von mehr 

als 2000 Techniken in elf verschiedenen Berei-

chen unter die Lupe genommen und daraus 

ihre aktuellen Hype Cycles erstellt. Der über-

greifende „Hype Cycle for Emerging Technolo-

gies“ beleuchtet den zeitlichen Fortschrit 

zahlreicher Zukuntstechnologien und schätzt 

sie gleichzeitig nach ihrem tatsächlichen wirt-

schatlichen Nutzen ein. Weil Technologie zu-

nehmend den Menschen in den Mitelpunkt 

stellt, passt sie sich dessen Bedürfnissen im-

mer stärker an. Zudem wird sie nicht mehr nur 

am Arbeitsplatz oder im privaten Bereich ge-

nutzt, sondern überall und immer. Das führt 

nach Meinung der Gartner-Analysten dazu, 

dass beispielsweise der 4D-Druck, das Connec-

ted Home, gestengesteuerte Devices sowie 

Augmented Reality (AR) und Virtual Reality 

(VR) immer schneller im Produktivbetrieb der 

Unternehmen ankommen – AR und VR sollen 

nach Einschätzung der Analysten bereits in 

fünf bis zehn Jahren überall im Einsatz sein.

Gartner rechnet außerdem damit, dass „smarte“ 

IT die Techniklandschat in den kommenden 

zehn Jahren am stärksten verändert wird. Re-

chenleistungen und Datenmengen, die ins Un-

endliche steigen, sowie schnelle Fortschrite in 

der Weiterentwicklung neuronaler Netze und 

des maschinellen Lernens versetzten Unter-

nehmen in die Lage, Problemlösungen anders 

anzugehen als bisher. So wird derzeit von The-

men wie Machine Learning, Cognitive Expert 

Advisors oder Personal Analytics sehr viel er-

wartet – entsprechend gehypt sind diese Berei-

che auch in der Gartner-Kurve. „Smarte IT wird 

Teil des menschlichen Alltags und digitaler 

Wirtschats-Ökosysteme“, kommentiert Mike 

Walker, Research Director bei Gartner. Interes-

sant: Auch das autonome Fahren sortiert Gart-

ner in den Bereich der smarten IT ein.

Von der Platform zum Ökosystem

Unter „Platformrevolution“ verstehen die 

Analysten, dass Platformen nicht mehr nur 

als technische Grundlage gelten, sondern sich 

zu „Ökosystem-Enablern“ wandeln. Dadurch 

entstehen komplet neue Geschätsmodelle an 

der Schnitstelle von Mensch und Technik. 

„Unternehmen müssen ihre Strategie voraus-

schauend verstehen und anpassen, um plat-

formbasierte Geschätsmodelle zu entwickeln 

und mit eigenen und fremden Algorithmen 

Werte zu schafen“, schreibt Gartner. Zu den 

Enabler-Technologien gehören unter anderem 

das Quantencomputing, Blockchain, das Inter-

net der Dinge sowie Sotware-deined IT.  k

Gartner Hype Cycle for Emerging Technologies

Lebensechte Erfahrungen, smarte Maschinen und die Plattformrevolution sind die aus 

Gartner-Sicht prägenden Technologietrends für die kommenden Jahre.

Im jährlichen Hype Cycle for Emerging Technologies haben die Gartner-Analysten 
drei übergreifende Trends ausgemacht: transparente und lebensechte Erfahrun-
gen, das Zeitalter der smarten Maschinen und die Platformrevolution.

Neuer Gartner Hype Cycle  
identiiziert die IT der Zukunt

Von Simon Hülsbömer,  

leitender Redakteur

Quelle: Gartner zwei bis fünf Jahren fünf bis zehn Jahren mehr als zehn JahrenPlateau wird erreicht in

Expectations

Human Augmentation

4D Printing

802.11ax
Context BrokeringNeuromorphic Hardware

Data Broker PaaS (dbrPaas)
Quantum Computing
Personal Analytics
Smart Workspace

Volumetric Displays
Conversational User Interfaces

Brain-Computer Interfaces
Virtual Personal Assistants

Smart Data Discovery
Affective Computing

Commercial UAVs (Drones)
IoT Platform

Gesture Control Devices
Micro Data Centers

Smart Robots
Blockchain

Connected Home

Cognitive Expert Advisors
Machine Learning
Software-Defined Security

Autonomous Vehicles
Nanotube Electronics

Software-Defined Anything (SDx)

Natural-Language Question Answering

Virtual Reality
Augmented

 Reality

Human 

Augmentation

Enterprise Taxonomy 

and Ontology Management

General-Purpose Machine Intelligence

Technology
Trigger

Peak of
Inflated

Expectations

Trough of
Disillusionment

Plateau of
Productivity

Slope of Enlightenment

Time



8  Markt   2016    34-35

D
ie Nachricht dürte dem Amazon-Ma-

nagement gar nicht schmecken: Der 

Lutfahrtkonzern und AWS-Kunde 

Boeing wird seine Analytics-Anwendungen 

küntig auf Microsots Azure-Platform betrei-

ben. Dabei sollen auch die Cortana-Analytics- 

und die IoT-Suite des Sotwarekonzerns zum 

Einsatz kommen. Mit den neu entwickelten 

Anwendungen könnten die rund 300 Airline-

Kunden Boeings ihre Floten eizienter ver-

walten und den Treibstofverbrauch optimie-

ren, erklärte Andrew Gendreau, Director in 

Boeings Digital-Aviation-Sparte, gegenüber der 

COMPUTERWOCHE-Schwesterpublikation 

„CIO.com“. Für Microsot ist der Deal nicht nur 

inanziell interessant, sondern auch ein dicker 

Punktgewinn gegen den großen Rivalen Amazon 

Web Services.

Besonders schmerzen dürte die AWS-Marke-

tiers, dass Microsot damit den Einstieg in ein 

umfassendes Transformationsprojekt geschaft 

hat. Laut Gendreau wird Microsot dem Flug-

zeugbauer helfen, Analytics-Anwendungen zu 

entwickeln, die etwa Predictive-Maintenance-

Konzepte in der Flugzeugwartung ermöglichen. 

Piloten, Mechaniker oder Flugbegleiter könn-

ten küntig auf Echtzeitdaten aus den Maschi-

nen zurückgreifen und so das Fliegen in der 

margenschwachen Airline-Branche eizienter 

machen.

„Flugzeuge werden immer intelligenter, und 

die Betreiber wollen immer genauere Daten 

 darüber, was in einer Maschine gerade vor sich 

geht“, kommentierte Greg Jones, Microsots 

Global Industry Director für die Travel-Sparte, 

das Projekt. „Das ist eine gute Gelegenheit, um 

zu demonstrieren, wie Transformation in der 

Lutfahrtbranche funktionieren kann.“ Erst vor 

wenigen Wochen hate Microsot einen ähnli-

chen Erfolg gemeldet: Der Siemens-Konkurrent 

General Electric (GE) wird seine IoT-Platform 

Predix ebenfalls auf Azure betreiben.

Azure macht Boden gut im Duell mit  

Amazon Web Services

Die beiden Großprojekte zeigen, wie weit Micro-

sot mit seiner Azure-Platform gekommen ist. 

Als Pionier im Geschät mit Cloud-Infrastruk-

tur hate sich AWS schon früh einen scheinbar 

uneinholbaren Vorsprung erarbeitet und rasch 

auch große Unternehmenskunden gewonnen, 

darunter Netlix, Capital One, Pizer oder den 

Geheimdienst CIA. Microsot dagegen startete 

spät in die Cloud. Erst unter dem neuen CEO 

Satya Nadella gewannen die Cloud-Bemühun-

gen rund um Azure an Fahrt. Nadellas Strate-

gie „Mobile irst, Cloud irst“ wird mitlerweile 

auch von vielen CIOs ernst genommen.

„Die Tatsache, dass Boeing sein Projekt gemein-

sam mit Microsot und nicht mit AWS macht, 

Im Public-Cloud-Segment zeichnet sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen ab: Während 

AWS mit Rekordgewinnen glänzt, gelingt Microsot mit Azure der Einstieg in 

große Digitalisierungsprojekte bei Boeing und General Electric.

Microsot schnappt AWS 
Großprojekt mit Boeing weg

Boeing will seine Analytics-Anwendun-

gen künftig auf Basis von Microsofts 

Azure-Plattform betreiben. Dabei sollen 

auch die Cortana-Analytics- sowie die 

IoT-Suite zum Einsatz kommen. Ziel ist, 

die Kunden zu unterstützen, ihre Flug-

zeugflotten effizienter zu verwalten.
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Von Wolfgang Herrmann, 

Deputy Editorial Director
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